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Zum Geleit

Der Band 33 des Unterrichtsarchivs, der an der Jahreswende 1947/48
erscheint, möchte eine Gabe der Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren

an das 100jährige Jubiläum des eidgenössischen Bundesstaates
sein. Der Band enthält die große und sehr willkommene Arbeit «Die
Organisation des öffentlichen Schulwesens der schweizerischen Kantone », von
Fräulein Dr. L. Bähler, Redaktorin des Unterrichtsarchivs. Wie der Untertitel

«Mannigfaltigkeit in der Einheit» treffend zum Ausdrucke bringt, hat
sich im Rahmen der durch Art. 27 der Bundesverfassung umgrenzten Einheit

in Auswirkung der kantonalen Schulhoheit eine große Mannigfaltigkeit
entwickelt; sie ist der Ausdruck der von Kanton zu Kanton verschiedenen

kulturellen Bedürfnisse, der verschiedenen Verhältnisse im allgemeinen

und der verschiedenen finanziellen Mittel im besondern, sowie der
verschiedenen pädagogischen Ansichten. Dem Bundesstaate dürfte in seinem
Jubiläumsjahr aus der vorhegenden Arbeit die Gewißheit werden, daß die
kantonalen Staatswesen ihrer Schulsouveränität würdig sind, da sie von
ihr einen guten Gebrauch machen.

Den kantonalen Erziehungsdirektoren und den vielen in- und ausländischen

Schulinteressenten wird diese Publikation große praktische Dienste
zu leisten berufen und geeignet sein. Fräulein Dr. Bähler war wie niemand
im Falle, diese zuverlässige Arbeit auszuführen, war sie doch schon
Mitarbeiterin an der ersten Publikation dieser Art («Die Sehulorganisation der
Kantone», 1923) und Verfasserin der zweitenDarstellung: «Die Organisation
des öffentlichen Schulwesens der Schweiz», 1932. Auch als Erstellerin der
jährlichen Berichte und statistischen Erhebungen im «Archiv für das
schweizerische Unterrichtswesen» war sie die berufene, sachkundige Autorin der
heutigen Arbeit, für die ich ihr Dank und Anerkennung ausspreche.

St. Gallen, den 15. Januar 1948
Für die Archivkommission:
Dr. A. Roemer, Regierungsrat

*
Da die Darstellung des gesamten öffendichen Unterrichts den üblichen

Umfang des Archivs erheblich überschreiten mußte, waren wir gezwungen,
auf die üblichen Statistiken, Berichte und die Registrierung der Gesetze in
diesem Bande zu verzichten; sie werden im nächsten Bande erscheinen

Wir möchten den kantonalen Erziehungssekretariaten, die mit großer
Sorgfalt unser Druckmanuskript durchsahen und dabei ihr Interesse an
unserer Arbeit bekundeten, für ihre Bemühungen unsern besten Dank
aussprechen.

Die Redaktion: Dr. E. L. Bähler


	

